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VL Thematisch (2LP)
VL Vertiefung NT

VL Vertiefung NT

“Buch des Ursprungs von Jesus Christus ...” (Mt 1,1) - mit diesen Worten 
beginnt Matthäus seine groß angelegte Erzählung, in der er die 
Überlieferungen über Jesus von Nazaret nicht nur von neuem zusammenstellt 
und erweitert, sondern vor allem mit einer eigenen, profilierten Deutung des 
“Evangeliums” von Jesus Christus verbindet. Zugleich sind in diese Erzählung 
die Erfahrungen jener Umbruchsgeneration eingeflossen, die sich in einem 
schmerzhaften Trennungsprozess vom Synagogenverband ablöst und nun im 
Horizont der Völkerwelt neu zu orientieren versucht: Bewahrung der Tradition 
einerseits, Aufbruch zu neuen Ufern andererseits.
Die Vorlesung versucht, diesen Entwurf in seiner literarischen und 
theologischen Eigenart nachzuzeichnen und anhand ausgewählter 
Textabschnitte eine Einführung in die Theologie des Matthäus zu bieten.

Ulrich Luz, Die Jesusgeschichte des 
Matthäus, Neukirchen-Vluyn 1993.Veranstaltungstitel: Evangelium 

nach Matthäus
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S exegetisch mit S-Arbeit (3+7LP)
S exegetisch mit S-Arbeit

In Zentrum des Hauptseminars zu den deuteropaulinischen Briefe steht die 
Auseinandersetzung mit dem Phänomen der Pseudepigraphie am Beispiel des 
2 Thess, des Kol und des Eph sowie die eingehende exegetische Beschäftigung 
mit dem Eph im Vergleich einerseits mit seiner literarischen Vorlage, dem Kol, 
andererseits mit Parallelen in den authentischen Paulusbriefen. Ziel ist es, die 
Theologie, Christologie, Soteriologie und Ekklesiologie herauszuarbeiten.

Literatur wird zu Beginn der LV bekannt 
gegeben.Veranstaltungstitel: 

Deutungsaspekte des Todes u. der 
Auferstehung Jesu (HS) x x x x

Veranstaltungstitel: Gebetstexte im 
Neuen Testament

x

In Zentrum des Hauptseminars zu den deuteropaulinischen Briefe steht die 
Auseinandersetzung mit dem Phänomen der Pseudepigraphie am Beispiel des 
2 Thess, des Kol und des Eph sowie die eingehende exegetische Beschäftigung 
mit dem Eph im Vergleich einerseits mit seiner literarischen Vorlage, dem Kol, 
andererseits mit Parallelen in den authentischen Paulusbriefen. Ziel ist es, die 
Theologie, Christologie, Soteriologie und Ekklesiologie herauszuarbeiten.

Literatur wird zu Beginn der LV bekannt 
gegeben.Veranstaltungstitel: 

Deuteropaulinische Briefe
x x x x

Ü Texte des NT (ohne Griechisch)

Die Daten folgen in Kürze  Eine Liste wird zu Beginn der LV bekannt 
gegeben!Veranstaltungstitel:  Mit der Bibel 

durch den Lehrplan
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Das Repetitorium dient der Examensvorbereitung und erfordert einen 
entsprechend hohen Arbeitsaufwand. Die Teilnahme empfiehlt sich 
sinnvollerweise erst in der Phase der unmittelbaren Examensvorbereitung.
Literatur: Eine Themen- und Literaturliste wird zu Beginn des Semesters 
bekanntgegeben.

Eine Liste wird zu Semesterbeginn 
ausgegeben.

Examensvorbereitung 
Veranstaltungstitel:  
Examensrepetitorium x x x x


